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No. 3} v -pv TT T 1 ïj.—2ö. Augus

Das Berner Wochenprogramm

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UN D VORNEHMSTES TONFILM-TH EATER ZEIGT

Victor June Peter
Mc Laglen Lano Lorre

in

Nancy Steele wird vermisst

Terry Fellegi
amerikanisch-ungarische Sängerin, internationaler Revuestar;
täglich nachmittags und abends im

KTRSAAL

Ein Ereignis von ganz außergewöhnlicher Bedeutung sind die

Festlichen Münsterspiele
vom 9.—27. August mit dem herrlichen gotischen Bau
als Hintergrund mit:

Ewiger Reigen
Eine Tanzkantate nach altem Volksliedgut des 14.
bis 18. Jahrh. von Senta Maria und Heinrich Scherrer.

k ; iSmg- cäorg.
«e« Tänzer. — OrcÄ&stfer. Czz. z^o .M&wsr-

Ü

Spieltage: 14., 16., 18., 20., 21., 23., 25., 27. August.
Beginn 20.15 Uhr, Ende gegen 22 Uhr. —
Pnwpefe «»</ AVr/c» x» Fr. 1.15, 2.30, 3.45 und 4.60
inkl. Steuer im Vorverkauf:
0//z'z. TerAeArjJzzrea«, Bundesgasse x8, Tel. 2 39 51
•Mzz/Z^r <S? Spitalgassc 20, Tel. 31691
Er. KVomp/zofz, Spitalgasse 28, Tel. 2 53 11
Mzz5zÄ/zazzs Zyig/ogge, Hotellaube 4, Tel. 2 17 08

MIT SONDER-AUSSTjELLUNG:

Elektrizität im Haushalt

Täglich geöffnet von 10.00 bis 22.00. Eintritt 60 Rappen.
Schulkinder in Begleitung Erwachsener frei.

Sekretariat : Neuengasse 30, Bern — Telephon 2 24 33.

k u n s h a 11 e

b em

Ottilie W. Roederstein
Marianne von Wereflcin
Raoul Domenjoz Albert Locca

Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

EzzzZrz'ZZ Fr. 1.15. Donnerstagabend und
Sonntaginachmittag 50 Rp.

Grosse Auswahl in

Photo-Rahmen
in Bronze, Silber und Holz.

F. Christen, Kunsthandlung, Bern, Amthausgasse 7
Telephon 28.385

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« <Zer AToKzerfAtfZ/e oder bei schönem Wet-
ter ZOT Gzzrie».- Täglich nachmittags u. abends
Konzerte des Budapester Symphonie-Orchesters
mit der amerikanisch-ungarischen Sängerin
Terry Fellegi unter Leitung von Kapellmei-
ster Brody Tamas.

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Dazzcz'zzg.

Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,
sonst im Kuppelsaal oder in der Bar, allabend-
lieh ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Samstag bis
3 Uhr morgens). Sonntag auch nachmittags, mit
der Kapelle Leo Hajek.

Die 2. Berner Herbstausstellung.
pd. Sorgfältig aufgebaut auf den reichen

Erfahrungen der letztjährigen Herbstausstel-
lung hat die BeHA ihre Vorarbeiten für die
von Donnerstag den 25. August bis Dienstag
den 6. September in den Räumen des Kur-
saal Schänzli zur Durchführung gelangenden

Herbstmesse 1938 getroffen.

Die grosse Anzahl der Zusagen letztjähriger
Aussteller und das wachsende Interesse der
Geschäftswelt an dieser Veranstaltung, die der
Industrie, dem Gewerbe, dem Verkehr und
Handel usw. Gelegenheit schaffen will, beim
bernischen Publikum für ihre Erzeugnisse und
Leistungen zu werben, zeugt davon, dass die
BeHA-Genossenschaft zur Verwirklichung ihrer
vernünftigen Idee den richtigen Weg einge-
schlagen hat. Die im Frühjahr 1937 aufge-
worfene Bedürfnisfrage darf denn auch heute
mit vollem Recht positiv beautwortet werden.

Seit den verschiedenen einschränkenden ge-
setzlichen Erlassen sind periodische Ausstellun-
gen in gediegenem Rahmen nicht nur er-
wünscht, sondern sie werden oft gerne den so-
genannten grosszügig angelegten, zeitlich aber
weit auseinanderliegenden Riesenschauen vorge-
zogen, weil sie den Besucher weniger ermü-
den und ihm die Muße lassen, auf Ein-
zelheiten und ihn interessierende Vorführungen
näher einzugehen.

Bern macht zur Zeit grosse Anstrengungen
zur Förderung seines Wirtschaftslebens und
seines Fremdenverkehrs. Die BeHA bietet vor-
zügliche Gelegenheit, von diesen Bestrebungen
Nutzen zu ziehen.

Die diesjährige Ausstellung, die zur Er-
leichterung der Besichtigung ein Einbahnsystem
eingerichtet hat, erhält neben den Neuerungen

auf den Gebieten der Technik und des Han-
dels usw. eine besondere Note durch die Mit-
arbeit des Bernischen Elaktrizitätswerkes, das
besonders der Hausfrau wertvolle Fingerzeige
geben wird.

Esperanto
In Bern ist die erste Nummer einer in

erschienen. —
Die Zeitung soll für den 31. Esperanto-Kon-
gress, der im Sommer 1939 stattfinden wird,
werben.

Kunsthalle Bern
In der Kunsthalle Bern wurde eine Gemälde-

Ausstellung eröffnet, die dem Lebenswerk
zweier verstorbenen Künstlerinnen, der Ottilie
W. Roederstein und der aus Russland stam-
menden, aber in der Schweiz verstorbenen Ma-
rianne von Werefkin, und dem Schaffen zweier
junger Schweizer Maler, des Waadtländers
Raoul Domenjoz und des Neuenburgers AI-
bert Locca, gewidmet ist. Die Ausstellung
weist 78 Werke der Malerin Ottilie W. Roe-
derstein, 51 Arbeiten Marianne von Weref-
kins, 20 Werke Raoul Domenjoz' und 30
Gemälde Albert Loccas auf. Die Ausstellung
dauert bis zum 4. September.

n xî ?" 1 IZ.—20.

1^)38 oemer Vv oàen^roArlìmm

erstes tittv VOk!sietiM87es I0tt?>tI"I-7«e/tiek

I>!snc/ Äeele vermisst

ameribaniscb-ungariscbe Längerin, internationaler Revusstar;
täglicb nacbmittags un6 aben6s im

Lili ^I^8i^M8 von. gan2 auilergewöbuliclier Leäeutung sin6 6ie

fsstlîvksn lülünsierspisle
vom y.—27. àgust mir 6em berrlicben goriscben Lan
al8 HimerArimâ mir:

Ewiger Zeigen
Lino LanAbantats nacb altem Vo1bslle6gut 6es 14.
bis 18.labrb. von Sents kilsris uni! tteinrivii Sekerrer.

^ «5àF- ^6M6Fà^e^ô>6. Fo/s-T^àss/'à-
— 0?'e^65/6?'. (7^. ^^0

LpieltsUs: 14., 16., 18., 20., 21., 2z., 2L., 27. àgust.
SegiNN 23.13 33t, Lnàe gegen 22 III»'. — xL.s/êr/Ll«?
Lrorpcà «»-/ /Lzr/e» 2« kt. 1,13, 2,33, 3 43 uni! 4.33
inbl. 8reuer im VorverliSNt:

0//l2. Ler^e^rsK«rsau, Lun6esgasse 18, 'Lei. 2 Z9 ZI
8^àlAa.8se 20, ^el. z 16 91

Lr. Xâ^om^/lâ, Lpitalgasse 28, 'Lei. 2 zz il
2lzi-!g/c>ggs, Notsllaube 4, "Lei. 2 17 08

MI 805I05N-KU881PI.I.VIVK:

klekîriiM im Usuàll
läglicb geöllnst von 10.00 bis 22.00. Eintritt ê>0 Rsppsn.

2ebu>bin6sr !n Lsglsitung Lrwsebssnsr lrsi.
Zsbretsrist: blsuongssss 20, Lern — Islspbon 2 24 22.

K U N 5 l!i à! î e

ì> e r n

Oìtîlîs V<. koeclspstoîn
I^Isrîsnns von ^Voi^oklcîn
lîsoul Oomonjo- /^Ibsrt I-occs

Läglicb 10—12, 14—17 llbr
Donnerstag aueb 20—22 llbr

Lr. 1.1L. Donnerstagabend und
Lonntagnaebmittag ^0 Rp.

(-rosss ^uswsbl in

pkoto-kskmen
in Kranes, 2i>bsr uncl llola.

5. Lkrîston, Kunstksnrllung, Lsitn, ^mtlisusgssss 7
Islspbon 23.232

^H î»^ àiv I»i ii>^<
Veranstaltungen im Xurssal ksrn

/» -^er ^o»2er^slls oder bei scbönem Wet-
ter lm (?srà/ Näglieb naebmittags u. abends
Ivoirerie ries Ludapester L^mpbonis-Orebesters
mit lier ameribaniscb-nngariscben Zängsrin
Lerr^l Lellegl unter Leitung von Rapellmei-
stsr Lrod^ Lamas.

In allen R.on2srten Lan2-Linlagsn, ausgs-
nominell Konntag nacbmlttag und Donnerstag
abend.

Da«ci»g.
Lei scbönem Wetter im Lsrrassen-Dancing,

sonst im Nuppelsaal oder in der Lar, allabend-
lieb ab 20.Z0 Ilbr bis 24 Nbr (Lamstag bis
Z llbr morgens). Lonntag aucb nacbmittags, mit
6er Napelle Leo Nazsb.

à 2. lim'ill!!' kvrbsàu^^tvlliiliK.
pd. Lorgkültig aukgebaut buk den reicben

Lrkabrungen 6er leLtzübrigen Nerbstausstel-
inn^ bnt 6is Lebl^. ibre Vornrbeiten tür 6ie
von Oonnerstn^ 6en 2z. l^.uAnst bis Dienste»
6«n 6. 8s4>tember in 6en Lenmen 6es Lnr-
snni Lcbbnxii 2ur DnrcbknbrunA ^einn^enäen

Herbstmesse 19Z8 ^etrokken.

Die grosse à^nbi 6er ^nsnAen ie-LtMlri^er
r^nssteiisr nn6 6ns vncbsen6s Interesse 6er
Liescbnttsweit nn 6isser VernnstnitnnA, 6ie 6er
Inänstrie, 6em Liewerbe, 6em Verbebr un6
Lnn6ei nsw. (ZeieZenbeit scbnkken wiii, beim
berniscben Lubiibnm kür ibre Lr^eNMlisse nn6
Leistungen 2N werben, 2eugt àvon, 6nss 6ie
LsILL-Lenossenscbnkt 2ur Verwirbiicbnng Ibrer
vernnnktigen I6ee 6en ricbtigen Weg einge-
scbingsn bat. Die im Lrnbz'nbr 19Z7 nnlge-
workene Le6ürkniskrngs 6nrk 6enn nucb beute
mit voiiem Lecbt positiv beantwortet wer6en.

Zeit 6en verscbieâenen sinscbränbencien gs-
sàiicben Lriassen sin6 perio6iscbs 7^.usstsiiun-
gen in gs6isgenem Lnbmen. nicbt nur er-
wünscbt, son6ern sie wer6en okt gerne 6en so-
genannten gross^ügig angelegten, 2eitiicb aber
weit auseinan6eriisgen6en Lissenscbauen vorge-
2vgen, weil sie 6en Lesucber weniger ermü-
6en un6 ibm 6is iVluLe lassen, auk Lin-
2ö1beiten un6 ibn interessieren6e Vorkübrungen
näber einzugeben.

Lern macbt rur Lieit grosse àlstrengungen
2ur Lörilerung seines Wirtscbaktsiebens un6
seines Lrem6envcrbebrs. Die Lelll^. bietet vor-
2Ügiicbe Lieisgenbeit, von 6iesen Bestrebungen
àt2en 2u sieben.

Die 6iesMbrige ^.ussteilung, 6ie 2ur Lr-
ieicbterung 6er Lssicbtigung ein Linbabns^stem
eingericbtet bat, erbäit neben 6en bieuerungen

auk 6«n tLebieten 6er Lecbnib un6 6es Nan-
6eis usw. eine besonâers blots 6urcb 6ie iVlit-
arbeit 6es Lerniscbsn Liabtri^itatswerbes, 6as
beson6ers 6er Nauskrau wertvolle Linger^eige
geben wir6.

Lsperauto
In Lern ist 6ie erste Nummer einer in

er8âienen. —
Die Leitung soll kür 6en zi. Lsperanto-Non-
gress, 6er im Zornrnsr iZzy stattkin6en wir6>
werben.

Kllll8tlliìllt! livI'N
In 6er Nunstballe Lern wur6e eine (Zemal6e-

Ausstellung erökknet, 6ie 6em Lebenswerb
2weier verstorbenen Künstlerinnen, 6er Ottilie
W. R.oe6erstsin un6 6er aus Russlan6 stam-
men6en, aber in 6er Lcbwsix verstorbenen lVla-
rianne von Werekbin, un6 6em Lcbakken 2weier
zunger Lcbweirer lVlaler, 6es Waa6tlän6ers
Laoul Domsnzo2 un6 6es bleuenburgers 7^.1-

bert Locca, gswI6met ist. Die Ausstellung
weist 78 Werbe 6er lVIalerin Ottilie W. Roe-
6erstein, Li Arbeiten lVIarianne von Werek-
bins, 20 Werbe Raoul Domenz'02' un6 zo
OemäI6e Albert Loccas auk. Die Ausstellung
«lauert bis 2um 4. Leptsmber.
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.D20 Zie/zMMg „Bar» z» BIzz»ze«"-I.QWerz«;

Diese findet am 31. August im Restau-
rant zur Schmiedstube, I. Stock, statt. Das
letzte Fünftel der Lose ist soeben in den
Verkauf gelangt und dürfte nun raschen Ab-
satz finden. Nach wie vor entfallen auf je
100 Lose 17 Treffer im Wertei von Fr. 1.—
bis 10,000..—. Für den Wettbewerb „Welches
ist die schönste blumengeschmückte Gasse ?"

gehen fortwährend Antworten ein. Viele sehik-
ken gleich ganze Schachteln voll Coupons. Sie

glauben wohl damit alle Preise einheimsen zu
können. Selbstverständlich aber wird eine Per-
son nur einen Preis erhalten. Die Coupons
zur Beantwortung der zwei Preisfragen sind
an jedem Los der „Bern in Blumen"-Lotterie.
Sie können auch von den Trefferlosen abge-
trennt werden, ebenso wie von den „Nieten".
Letzte Einsendungsmöglichkeit ist der 31. Au-
gust 1938. pk.

* •

Radio-Woche
Programm von Beromünster

12.00 Musik aus dem Feenreich. (12.40
Schweizer Volksmusik. 13.30 Die Woche im
Bundeshaus. 13.45 Zupfinstrumente. 14.10
Bücherstunde. 16.30 Handharmonikakonzert.
17.00 Solistenkonzert. 18.00 Die Viertel-
stunde des Arbeitsmarktes. 18.20 Wir spre-
chen zum Hörer. 18.30 Schweizer Chöre sin-
gen. 18.45 Volksbräuche. 19.10 Das erwa-
chende schweizerische Nationalbewusstsein. -
Vortrag. 19.35 Lieder der Heimat. 19.55
Tour de Suisse: 7. Etappe. 20.15 Tänze
aus aller Herren Länder.

So»»i«g <Je» r^. .4zzgzzri.

9.30 Bachkonzert. 10.00 Kathol. Predigt.
10.45 Selten gehörte Musik aus galanter
Zeit. 11.30 Stunde der Schweizer Autoren.
12.00 Unterhaltungsmusik. 12.40 Konzert der
Kapelle Jean-Louis. 14.00 s'Bottebrächts
Miggel verzellt: Wo's Elektrisch cho isch!
14.20 Volkstümliche Unterhaltungsmusik. Ca.

13.50 Die Tour de Suisse 1938 'am Ziel.
(Ankunft in der Bundeshauptstadt). 16.00
Heitere Lieder und Chansons.. 16.30 Murmel-
tiere. Vortrag. 17.00 Uebertragung. 18.00
Von Jereminaden, Uriasbriefen etc. 18.20
Heitere Instrumentalsoli. 18.45 Das Schif-
ferklavier. 19.00 Tönendes, dröhnendes Lon-
don. 19.30 Englische Volkslieder. 19.55 Tour
de Suisse : Genaue Resultate, Rückblick. •—

20.15 Sport. 20.20 Schweizer Sang '—Schwei-
zer Klang. 21.05 Der Weg nach Indien, Hör-
spiel. 22.05 Kompositionen von Otto Rinni.

Afow&zg d«« 75. .4zzgzzrf. Ber»-5<z.s«/-Zzzz'z'cÄ .•

12.00 Xylophon- und Kino-Orgel. 12.40 Un-
terhaltungskonzert. 16.30 Frauenstunde: Ge-
müse- und Obstkonseryierung im Haushalt.
Dialektplauderei. 16.50 Musikeinlage. 17.00
Leichtes Konzert der Radio-Kammermusik-
Vereinigung. 18.00 Kinderstunde : Onkel Be-
nedikt erzählt Märchen. 18.30 Winke für
den Gartenbauern im August und September.
18.50 Tante Gretes Lieblingsstücke. 19.20
Neuere Behandlungen der Lungenturbekulose.
19.55 Vom Tagesgeschehen. 20.10 Marsch-
musik. 20.45 Unterhaltungskonzert. 21.15
Sendung für die Schweizer im Ausland.

Dze»r&zg de» 76. .4zzgzzrf. 5er»-5are^-Zän'c//.-
12.00 Schrammelmusik. 12.40 Rich. Strauss: Till

Eulenspiegels lustige Streiche. 13.00 Unvor-
hergesehenes. 13.05 Konzert des mexikani-
sehen Orch. Marimba. 16.30 Eugenin, Le-
gende von Gottfried Keller. 17.00 Opernmu-
sik. 18.00 Konzertouvertüren. 18.30 Katho-
lische Rundschau. 19.00 Genfer Komponi-
sten. 19.25 Die Welt von Genf aus ge-
sehen. 19.55 Bunte Stunde. 21.10 Erntese'-
gen, Hörfolge.

MzAzcoc/z de» 77. Afzzgzzsi. Bera-Barel-ZaWcA.-
12.00 Ländlermusik des Auslandes. 12.40
Unterhaltungsmusik. 16.30 Frauenstunde:
Gute Bücher — gute Freunde. 17.00 Kon-

zert des Radio-Sextetts. 18.00 Zeitgenössi-
sehe Komponisten. 19.10 Drei Lieder aus
Operetten von Zeller. 19.20 Die Rohstoffe
der Welt. Vortragszyklus. 19.55 Volkslied
und Volkstanz in der Schweiz. 20.55 Schwei-
zer Maler im Basler Kunstmuseum, Hör-
folge. 21.35 Duos für Violine und Violon-
cello.

Do»«errfag de» 75. Aagari. i?er»-5a5e/-ZäAcA:
12.00 Klänge der Kino-Orgel. 12.40 Un-
terhaltungskonzert. 16.30 Für die Kranken:
Carmen Lahrmann singt Kinderlieder. 17.00
Programm nach Ansage. 17.20 Schallpl. —
17.40 Bunte Musik. 18.00 Kinderstunde:
Erläbnis mit Vögel. 18.30 Schallpl. 18.35
Die Stärke der europäischen Heere. 19.00
Zum 60. Geburtstag von Dr. Fritz Brun.
19.55 Heinrich Pestalozzi, Hörbild. 20.55
Der Mikado oder ein Tag auf Titipu,
Operette.

'Fra'kzg da» 79. ^agarf. Bera-SareJ-ZäricÄ.-
12,00 Blas- und Marschmusik. 12.40 Un-
terhaltungsmusik. 16.30 Frauenstunde. 17.00
Sommertage. Ein Zyklus erfrischender und
naturverbundener Musik. 17.35 Zeitgenössi-
sches Schaffen. 18.00 Kinderstunde: Der
Fuchs und der Rabe. 18.30 Kindernach-
richtendienst. 18.35 Erinnerungen an einen
berühmten Bergführer, Franz Lochmatter.
19.00 Vorschau auf sportliche Veranstal-
tungen. 19.10 Das Erwachen des Schweizer
Nationalbewusstseins. 19.35 Schweizer Chöre.
19.55 Die Hochsatter Sängerknaben singen
Volkslieder. 20.30 Internat, musikal. Festwo-
chen 1938 in Luzern.

Saazsteg de» so. ^lagarf. Ser»-Bare/-ZäricÄ:
12.00 Pianisten. 12.40 Melodien aus der
Sphäre der Operette. 13.30 Die Woche im
Bundeshaus. 13.45 Akustische Wochenschau.
14.00 Aus neuen Büchern. 16.30 Handharmo-
nikakonzert. 17.00 Schweizer Militärmärsche.
17.25 Soldatenlieder. 17.40 Ländlermusik. —
18.00 Die Viertelstunde des Arbeitsmarktes.
18.15 Was die Technik Neues bringt. —
18.30 Zitherkonzert. 19.15 Unterhaltungs-
konzert der Stadtmusik Bern. 19.55 Berner
Stadtorchester. 20.40 Lieb und Leid. Lie-
derfolge. 21.00 Solothurnerstuntde. 22.00
Tanzmusik.

Ringkampf mit dem Tod
•ülbbulla mar berühmt als einer ber gefebiefteften Perlen»

toucher im gansen ©ulu=2trchipel. SBenn er mit feinem -Keffer
in ber ijanb in bie Piefe ging, muhte man, bah auch ben any
beren Perlentauchern in 20 ober 30 -Bieter Ilmtreis nicht oiel
SBöfes non ben ijaien gefchehen tonnte. Stbbulta nahm biefe
„Körber ber Dseane" mit einer ungewöhnlichen Permegenbett
an. Er mürbe mehrfach babei beobachtet, wie er mit ben ijaien
einen wahren Pinglampf ausführte.

Pur in einer #inficht hatte Pbbulla Pech: 2)as ©lücf fpielte
ihm wenig Perlmufcheln in bie #änbe. 2Ils er eines Pages einige
tleine Perlen fanb, reichte ber Ertrag eben aus, um bie fchöne
©anlag su heiraten, bie fchon feit 3ahren auf ihn wartete, für
bie er jeboch bas Prautgelb noch nicht beifammen hatte.

Sehn Page nach ber fjoebseit ging San tar) sum erften Plat
mit Pbbulla sum Perlechen hinaus. Sie war felbft eine gute
Paucherin, beshalb ging fie nach ber erften Stunbe gleichseitig
mit Pbbutla in bie Piefe hinunter, um au erlunhen, ob fie trieb
leicht eine gtücflichere fjanö habe. Piermal war fie in ber Piefe
gewefen. 2lls fie sum fünften -Dial mit Pbbulla tauchte, fah ber
Plann plöfelich einen hellen ©chatten heranhufchen. Er griff sur
Seite, borthin, wo er eben noch bie fchöne ©anlag gefehen hatte.

©ie war fort. Er fchoh in bie ööhe empor, um feinen Prüft»
torb mit Suft oolt su pumpen. Er ging wieber in bie Piefe
hinunter, um, fofte es, was es wolle, ©anlag su retten. 2tts

er wieber untergetaucht war, fah er »oll Entfefeen, baß ein Öai

fie am Dberfcbenlel gepaeft hatte. Pbbulla führte ben 0erwegen»
ften Pingfampf feines ßebens! Pach einer enblos ftheinenben
Seit lieh ber ai feine Peute los, als er Stbbullas Keffer tief
in feinem gleifch fpürte.

Sie fchöne ©anlag würbe oon SIbbulla an ben ©tranb ge»

bracht. — ©ie lann nicht mehr gehen, fie muh »on Pbbulla in
bas Poot getragen werben. Pon bort aus fchaut fie su, wenn
SIbbulla nach bem ©lücf taucht, bas ihm eines Pages boch blü»
hen muh. Sann wollen fie fith oon bem gefährlichen Peruf
surüefsiehen, ber bie fchöne ©anlag su einem unglücflichen
Krüppel machte.

In sommerlicher Pracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als in den frischen Farben des
Sommers. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium nicht achtlos vorüber. — Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

Erwachsene 50 Rp. —• Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

8o6 O^s wc>e»Ddl-?Kc)cZK^dddd dir. zz

Os's Tie/îU»F der „OSS'» I» OI»?»s«"-D0^^sr5e,

Diese kindet am zi. àxust im Ksstau-
rani Mr 8ckmiedstnbe, I. 8tock, statt. Das
Iet?te Dünktel der Dose ist soeben in den
Verkank AelanAt nnii dürkts nun rascken /tb-
sat? kinder,. Xack wie vor entkalken ant je
100 Dose 17 Drekker iin Werte, von Dr. 1.—
bis 10,000.'—. Dur den Wettbewerb „Welckes
ist die sebönsts blumsnASsokmüokte Lasse?"
^eken kortwâkrend àtworten ein. Viele sckik-
Den Zleick ^an?e 8ckaoktsln voll Londons. 8ie
Alanben wokl damit alls Lreiss einbeimsen M
Donnen. 8elbstverständlick aber wird eine Der-
son nnr einen Dreis erkalten. Die Lonpons
?nr lleantwortnnA der ?wei Dxeistraxen sind
an jedem Dos der „Lern in BInmen"-Dotterie.
8ie Donnen aueb von den Drskkerlosen abxe-
trennt werden, ebenso wie von den „klietsn".
Dst?ts Dinsendun^smöAlickkeit ist der zi. à-
xust 19Z8. xD.

» » »

R^âio-^Voàe
Programm von Leromünster

^675

12.00 VlusiD ans dem Deenreiek. 112.40
8ckwei?sr VolDsmnsiD. iz.zo Die Wocke im
Lnndesbans. IZ.4Z Tnpkinstrumente. 14.10
Lüokerstnnde. i6.zo DlandbarmoniDaDomert.
17.00 8olistenDon2ert. 18.00 Die Viertel-
stunde des árbeitsmarktes. 18.20 Wir spre-
oben 2UM Dürer. i8.zo 8cbwsi?.er Lköre sin-
gen. 18.4z VolDsbräucbe. 19.10 Das erwa-
cbsnde sokweiserisoke blationalbewusstsein. -
VortraA. 19.ZZ Dieder der Heimat. 19.zz
lour de 8nisss: 7. Dtappo. 20.1z Dän?e
aus aller Herren Dänder.

Oo»«^«A de» r^. Oer«-Oars/-T»ric^.'
9.Z0 Lackkon?ert. 10.00 Katkol. Dredi^t.
10.4z 8elten gekörte VlusiD aus galanter
Teit. ii.zo 8tunde der 8ckwei2er Autoren.
12.00 llnteibaltunAsmusiD. 12.40 Kon?ert der
Kapelle lean-Douis. 14.00 s'Lottsbräokts
blÍA^el veriellt, Wo's Dlektrisck cbo iscb!
14.20 VolDstümliobe DnterbaltunAsmusiD. La.
iz.zo Die Dour de 8uisse 19Z8 'am Tiel.
(^nkunkt in der Lundeskauptstadt). 16.00
Deitere Dieder und Lkansons. i6.zo blurmel-
tiere. VortraA. 17.00 llebertraxuNA. 18.00
Von lereminaden, Driasbrieken etc. 18.20
Heitere Instrumeatalsoli. 18.4z i)as 8ckik-
kerklavier. 19.00 Dönendes, dröbnendes Don-
don. 19.Z0 Dnxliscks Volkslieder. 19.zz Dour
de 8uisse: Lenane Resultate, Kückblick.—
20.1 z 8port. 20.20 8ckwei?er 8an^—8cbwei-
?«rKIanA. 21.0z Der Wex naeb Indien, Hör-
spiel. 22.0z Kompositionen von Otto Dinni.

de» rz. Osr»-Oa^sl-T?Zr/c^.-
12.00 Xzdopbon- und Kino-Or^el. 12.40 lln-
tsrbsltunAskonziert. 16.zo Drauenstunde, Le-
müse- und ObstDonservierunZ im Danskalt.
DialsDtplauderei. 16.Z0 KInsikeinlaZe. 17.00
Deicbtes Koniert der Kadio-Kammermusik-
Vereinigung. 18.00 Kinderstunde, OnDel Ls-
nediDt er2äblt lVlärcken. 18.Z0 Winke kür
den Lartenbauern im àgust und 8eptsmber.
18.zo Dante Lretes DieblingsstüoDe. 19.20
bleuers Lsbandlungen der DungenturbeDulose.
19.zz Vom Dagesgescbeben. 20.10 blarscb-
musiD. 20.4z llnterbaltungsDon^ert. 21.1z
8endung kür die 8ckwei?er im àsland.

Die»e^zZ de» rö. Oer»-Oaeel-Töric/t.'
12.00 8obrammelmusiD. 12.40 Dieb. 8trauss: Dill

Dulenspiegels lustige 8treicbe. iz.oo llnvor-
beigesebenes, iz.oz Kon'?ert des mexiDani-
scben Orcb. Vlarimba. i6.zo Dugenin, De-
gende von Lottkried Keller. 17.00 Opernmu-
siD. 18.00 Kon?srtonvertüren. i8.zoKatko-
liscks Kundsoksn. 19.00 Lenker Komponi-
sten. 19.2Z Die Welt von Lenk aus ge-
seben. 19.zz Lunte 8tunde. 21.10 Drntese-
gen, Ilörkolge.

de» 17. 0k»g»5t. Oer»-Oaiei-TâricO.'
12.00 DändlermusiD des Auslandes. 12.40
llnterbaltungsmusiD. 16.Z0 Drauenstunde-.
Luts Lüober — gute Dreunde. 17.00 Kon-

2ert des Kad!o-8extetts. 18.00 Teitgenôssi-
scbe Komponisten. 19.10 Drei Dieder aus
Operetten von Teller. 19.20 Die Kokstokke
der Welt. Vortragszyklus. 19.zz Volkslied
und Volkstan? in der Lcbwek. 20.ZZ 8cbwei-
2sr lVlaler im Lasler Kunstmuseum, Dör-
kolge. 21.ZZ Duos kür Violine und Violon-
cello.

Do»»eráx de» r5. Oer»-Oarel-T»ricO.'
12.00 Klänge dor Kino-Orgel. 12.40 lln-
terbaltungskonaert. 16.Z0 Dür die Kranken,
Lärmen Dabrmann singt Kinderlieder. 17.00
Drogramm naeb àsage. 17.20 8cbaIIpl. —
17.40 Lunte lvlusik. 18.00 Kinderstunde,
Drläbnis mit Vögel. 18.Z0 8cballpl. 18.ZZ
Die 8tärks der europäiscben Deere. 19.00
Tum 60. Leburtstag von Dr. Dr it?. Lrun.
19.ZZ Deinriob Destalo??i, Dörbild. 20.ZZ
Der Vlikado oder ein Dag auk Ditipu,
Operette.

de» rp. Oer»-Oarel-T»rm^.'
12.00 Llas- und blarscbmusik. 12.40 lln-
tsrbaltungsmusik. 16.Z0 Drauenstunde. 17.00
8ommertsgs. Din Tpklus erkriscbender und
naturverbundener blusik. 17.ZZ Teitgenössi-
scbes 8obskken. 18.00 Kinderstunde, Der
Ducbs und der Labe. i8.zo Kindernacb-
ricbtendienst. 18.ZZ Drinnerungen an einen
berübmtsn Lergkübrer, Dran? Docbmatter.
19.00 Vorscbau auk sportliobe Veranstal-
tungen. 19.10 Das Drwaeben des 8obwei?er
Dationalbewusstseins. 19.ZZ 8cbwei?vr Lböre.
19.zz Die Docbsatter 8ängerknaben singen
Volkslieder. 20.Z0 Internat, musikal. Destwo-
oben 19Z8 in Du?ern.

Oamág de» so. Oer»-O»rs/-T»rieÄ.'
12.00 Lianisten. 12.40 bdelodien aus der
8pbärs der Operette, iz.zo Die Wocbe im
Lundesbaus. IZ.4Z rlkustiscbe Woobenscbau.
14.00 às neuen Lüobern. 16.Z0 Dandbarmo-
nikakonaert. 17.00 8cbwei?sr Vlilitärmärscbe.
17.2z 8oldatenlieder. 17.40 Dändlermusik. —
18.00 Die Viertelstunde des glrbeitsmarktes.
18.1z Was die Deebnik bleues bringt. —
i8.zo Titberkonaert. 19.iZ llnterbaltungs-
koniert der 8tadtmusik Lern. 19.ZZ Lerner
8tadtorcbester. 20.40 Dieb und Deid. Die-
derkolge. 21.00 8olotburnerstunde. 22.00
Dan?musik.

kinj»Ii!»»sik mit «I01» I mI

Abdulla war berühmt als einer der geschicktesten Perlen-
toucher im ganzen Sulu-Archipel. Wenn er mit seinem Messer
in der Hand in die Tiefe ging, wußte man, daß auch den an-
deren Perlentauchern in 20 oder 30 Meter Umkreis nicht viel
Böses von den Haien geschehen konnte. Abdulla nahm diese

„Mörder der Ozeane" mit einer ungewöhnlichen Verwegenheit
an. Er wurde mehrfach dabei beobachtet, wie er mit den Haien
einen wahren Ringkampf ausführte.

Nur in einer Hinsicht hatte Abdulla Pech: Das Glück spielte
ihm wenig Perlmuscheln in die Hände. Als er eines Tages einige
kleine Perlen fand, reichte der Ertrag eben aus, um die schöne

Sankay zu heiraten, die schon seit Iahren auf ihn wartete, für
die er jedoch das Brautgeld noch nicht beisammen hatte.

Zehn Tage nach der Hochzeit ging Sankay zum ersten Mal
mit Abdulla zum Perlfischen hinaus. Sie war selbst eine gute
Taucherin, deshalb ging sie nach der ersten Stunde gleichzeitig
mit Abdulla in die Tiefe hinunter, um zu erkunden, ob sie viel-
leicht eine glücklichere Hand habe. Viermal war sie in der Tiefe
gewesen. Als sie zum fünften Mal mit Abdulla tauchte, sah der
Mann plötzlich einen hellen Schatten heranhuschen. Er griff zur
Seite, dorthin, wo er eben noch die schöne Sankay gesehen hatte.

Sie war fort. Er schoß in die Höhe empor, um seinen Brust-
korb mit Luft voll zu pumpen. Er ging wieder in die Tiefe
hinunter, um, koste es, was es wolle, Sankay zu retten. Als
er wieder untergetaucht war, sah er voll Entsetzen, daß ein Hai

sie am Oberschenkel gepackt hatte. Abdulla führte den verwegen-
sten Ringkampf seines Lebens! Nach einer endlos scheinenden
Zeit ließ der Hai seine Beute los, als er Abdullas Messer tief
in seinem Fleisch spürte.

Die schöne Sankay wurde von Abdulla an den Strand ge-
bracht. — Sie kann nicht mehr gehen, sie muß von Abdulla in
das Boot getragen werden. Von dort aus schaut sie zu, wenn
Abdulla nach dem Glück taucht, das ihm eines Tages doch blü-
hen muß. Dann wollen sie sich von dem gefährlichen Beruf
zurückziehen, der die schöne Sankay zu einem unglücklichen
Krüppel machte.

In sommsi'Iîcbei' k'vscbt srebr mm der game Dierpark.
bliemals ist er scbönei als ill den krisoben Darben des
8ommsrs. Vergessen 8ie den Lesnok nickt nnd Zeben 8ie
bestimmt à Vivarium mit seinen seltenen Dxoten nnd
dem pracktvollen klrzuarium nickt ackttos vorüber. — Die

Dintritte sind sekr besckeiden.

Drwacksene zo Dp. — Kinder, Loldaren, lìrbeirslose 20 Dp.
8cknlen 10 Kappen pro Kind.



EIGENE LABORATORIEN,
bewährte Untersuchungsmethoden, erlauben den Ärzten

der SATIS bei jeder Art von Tuberkulose, Krankheitsgrad

und Widerstandskräfte des Organismus genau festzu-

stellen. Die fortlaufende Kontrolle dieses Kräftespiels

bildet die Grundlage der wirksamen SATIS-THERAPIE.

Wesentliche Verkürzung der Kurdauer.

Die Verwaltung erteilt bereitwillig Auskunft

HAUSHALTUNGSSCHULE BERN
der Sektion Bern des schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins

Fischerweg 3

WINTERKURS
Beginn: 1. November 1938. Dauer 6 Monate. — Zweck der Schule
ist: Ausbildung junger Mädchen zu tüchtigen, wirtschaftlich ge-
bildeten Hausfrauen.
iVa&AreAe FäcAer.- Kochen, Servieren, Hausarbeiten, Waschen,
Bügeln, Handarbeiten. —• Fächer/ Nahrungsmittel-u.
Ernährungslehre, Haushaltungskunde, Buchhaltung, Hygiene und
Kinderpflege.

FEINER KOCHKURS
Beginn: 22. August 1938. Dauer 6 Wochen, je vormittags. —
Der Unterricht umfasst ausser dem Kochen alle Haushalt- und
Ernährungsfragen. Auskunft und Prospekte durch

Die Dire&iio«. Tel. 22.440.

DIE NATION
ZEITUNG

für Demokratie und Volksgemeinschaft

erscheint im 6. Jahrgang, je Freitags

Aus dem Inhalt der neuen Nummer;

Sinnwandel der Finanzpolitik

Madame Curie

Momentaufnahmen aus dem Bundeshaus

Kulturspiegel

awm imd uwptm,
fcMW tmw

rrvvf-

ÄEmwifrrv
CJfrre- neu*

Nähere Auskunft
mit Preisen durch

Mosterei Kiesen t«i. enaa

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter

Kornhausplatz 11, I. St.

Simtliche Fischereiartikel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5®/o Rabattmarken —

M. «.vi, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Mit dem

Blauen Pfeil
Schwarzenburgerland :

Schwarzwasserbrücke
(baden)

Grasburg
Gantrischgebiet
Schwarzsee

Mit dem

Blauen Pfeil
ins Gürbetal

Belpberg
Zimmerwald
Bütschelegg
Gerzensee
Gurnigel

Mit der

Bern-Neuenburg-Bahn

zum baden nach:

Murten, Gampelen
Marin und Neuchâtel

Wanderungen :

Sensetal (Laupen)
Mont Vully

Die herrliche

LfttschbergMn
vermittelt

Ausflüge ins
Oberhasli
Jungfraugebiet
Kiental, Kandertal
Simmental und Wallis
(Lötschental)

—

AREI

sìsllsn. Ois iortlsutsncis Kontrolle clîessz Xrsstsspisls

^ilclst clis Oruncllsgs clsr wirltssmsn

«^us»^i.?u»i08senus.e vci?n
ller Leiction Lern âes scbwei^eriscbsn gemeinnntTigen Lrnusnvsreins

?isebervve^ z

iviniciîKuiîS
Leginn: i. l^lovsniber 19z 8. V-mer 6 iVlonà. — T^vvà âer 8cknle
ist: ^nsbil<1nng zunger iVlââcben 2U tüektigen, wirtscbnktlicli ge-
billleten Hnnskrenen.
i°ra^^à/ìs 5ác^er.- ILoeben, 8ervieren, Vnusnrbeiten, Wascben,
Lllgeln, Vanàrbeiten. — T'^eoreêà^e ^àc^sr/ ^àrungsinittel-n.
Lrnàbrungslebre, Vauslinlttingsknnìle, Lncbbs.ltnng, Hygiene nnll
ILinàerptlvge.

k-cit>tsk Koc«Kui»s
Leginn: 22. August 19Z8. Vauer 6 VVocken, ze vorinittngs. —
Ver àterricbt ninàsst nusser àein ILocben alle Vansbalt- nnll
Lrnäbruogskragen. àslruntt nnà Lrosxekte ciurâ

Vis Vire^tio». Vel. 22.440.

NI«
Oemolcrstis unti VoillZgsmsînscksst

srsclisint im 6. ^alirgaiig, js freitags

^us tism Inlislt cisr neuen bummsn,'

Zirmv^ancisl cisr fincm^politi!<

àcioms Luns

/vlomsntautnaiimsn aus 6sm kunclsstiaus

<ulwtspisgsl

?àuà^àiiâ
WW ânà^.

^stiere /Vuskunft
mit preisen <tmlti

l^ios^erei Kiesen i-«,. s-is»

Puppenklinik
lìepararnren billig
K. Ztiàkotal' - ^ffoltvr

IlornIisuiMK 11, I. St.

SSmtlIelig kl«liorsl»rtllisl
in allen Lrelslagen

fp. MMMK. lli'eelizlei'ki

üesslergasse 16

— 5°/o kabarnnaàen —

M. ^eiàenìiitteà
Lerecbtiglceirsgasse 58 - l'elepbon z2.n0

besorgt alles bei loàeskall - Oeickentransporre mir Lxeàlauro

Mt cism

SIsuen pteîl >„

Zlàsivendul'gel'IîMlj:

Lekv/sr^v/szssrlzi'üclts
(bs6sn)

(?rs3ì>urg
(-sntrîscilgsizisì
8ck^sr«es

plit <lem

llisuon pkeil
ins Kiirdàl

Vslpìzsrg
Ämmsrv/slcj
kütsclislsgg
(ssrz:snsss
(surnigel

plit «ter

Kei'li-iikliklài'g-kà

^um bàn naok:

Kurten, (?smpelsn
^srin uncj l^sueitâìsl

Wanliei'ungen:
Zsnsstsl (I-supsn)
I^Ionì VuII>

Ois bsrrliobs

UkotàLlà
vermittelt

/ìusiliigs ins
Oizsrkssli
^ungirsugetzist
Xisnìsl, Xsntisi-ìsl
Zimmsntsl unij ^sllis
(^ôìseksntsl)
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Gemischte Modelle ffir heisse Tage!
Nr. 189. Trägerkleid aus Leinen (Balaka).
In die Seitennaht werden Falten eingelegt.
Stoffbedarf: 2,75 m.
Nr. 190. Mantelkleid aus Leinen (Balaka).
Stoffbedarf : 2,7 5 m.
Nr. 191. Aermelloses Kleid ans Leinen. Stoff-
bedarf: 2,50 m.
Nr. 192. Short aus weissem Leinen. Stoff-
bedarf: 1,20 m.
Nr. 193. Ein reizendes Streifen-Kleid aus
Zephir. Stoffbedarf: 3,25 m.
Nr. 194. Short-Kleid aus weichem Stoff. —
Stoffbedarf : 2,50 m.
Nr. 193. Gürtelkleid, ohne Aermel, aus ge-
streiftem Zephir. Stoffbedarf: 2,50 m.

Alle diese Kleider sind sehr kurz berechnet.

Mader mäcA Mais besorgt das Zuschneide-
Atelier Livia, Wabernstrasse 77, Bern

/)/>

Kvoàdtv Illvàllv kür ààsv V»Kv!
à. 189. l'rnZerlàûl nus leinen (Lnlàn).
In <i!e 8eitennnLt wsrèn Lniten ein^eleAr.
8i<iklbe6nrk: 2,75 ni.
Hr. 190. iVlnntelleleiei nus I.einen (Lnlnkn).
Lîokllzscinrl: 2,7 z ni.
Hr. 191. àrinelloses Uleià nus leinen. 8toII-
ì?eàrí: 2,jo in.
Kr. 192. 8kort nus weissein I^einen. 8tokl-
beàrk: 1,20 in.
Hr. 19z. Lin reixencles 8treiken-LIei<I nus
Lepkir. 8tokkbe<jnrk: z,2 5 in.
à. 194. 8kort-ILIeiâ nus vveieiiein 8tokk. —
8toM«6nrk- 2,50 ni.

19;. (Zûrtellleiâ, âne àrinel, nus Fe-
streiltein Le^iLir. 8toIIIze<inrI: 2,50 in.

^VUe <iiese HIei6cr sin<i sclir Zcur2 berechnet.

IHars besorgt às /?usc!inei6e-
Atelier Invin, V^nbernstrnsse 77, Lern
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Von Tag zu Tag steigen nun — jetzt knapp
yor der Ziehung — die. Losbestellunge»? î

Unsere Angestellten laufen zwischen d^m
Losbureau unJ der gegenüberliegenden
Hauptpost rastt.^s hin und her. Frage; Wird
der Losvorrat auch bis tum Ziehungsfog
ausreichen'*

Nehmen Sie sie also wahr, diese letzte
Chance, bestehen Sie heute noch, um ja
dabei zu sein, wenn die Gewinne des
grandiosen Seva-Trefferpianes ausge»
schüttet werden.

Am besten ist, Sie nehmen gerade mit eini-
gen Freunden oder Kollegen eine 10-Los-
Serie. Dazu erhalten Sie nämlich ein elftes
Los gratis sowie eine „Serien-Karte", die
an der Ziehung der 3 Zugabetreffer von
Fr. 25 000.-, 15 000.- und lOOOO.- teil-
nimmt. Und Seva ist die einzige, die Ihnen
diese grosszügigen Chancen bietet.
1 Los Fr. 10.- (eine 10-Los-Serie Fr. 100.-)
plus 40Cts. Porto auf Postcheck III 10026 —

Adresse: Seva-Lotterie, Genfergasse 15
Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungsliste
30 Cts. mehr.) Lose auch bei den berni
sehen Banken, sowie Privatbahnstationen
erhältlich.

ZIEHUNG

im AUGUST
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Von lag ru 7ag steigen nun — jotrt icnapp
vor der Tiebung — die l.osbestsllvngoy î

Unsere KngsstÄllten lausen rwiscbsn denn
l.osbüreou >4N.' der gegenüberliegenden
flouptpost a-t'bin und lie frags?
der 1.0svorrat zucli bis rum 2isbungstc- 1

ousreicken''
bkebmen Lie sìs also v/abr, diese ietrte
(bancs, bestehen Lie beute nocb, urn Za

dabei ru se«n wenn die Osivinns des
grandiosen Leva-Iresserplanes ausge»
scbüttet werden-

Km besten ist, Lie nsbmen gerade mit sini-
gen freunden «der Kollsgen eins 10-I.os-
Serie, Oaru erbaitsn Lis nämlicb ein elftes
l.os gratis sov?«e eine „Serien-Karts", die
an der üiokung der 2 2ugabetres?er von
fr. 25000 -, 15 000.- und 10000.- teil-
nimmt. Und Leva ist die einrige, die Iknen
diese grossrügigen (boncsn bistet.
1 1.0s fr. 10,- seine 10-l.os-Lvrie fr. 100.
plus 40(ts. Porto aus postcbecle lll 10025 —

Kdresse: Lovo-l.ottsrio, Oensergasso 15
Korn, skoi Vorbestellung der 2iekungsliste
20 (ts. mobr.) I.oso auck bei den borni
scbsn kanlcon, sovdo privatbaknstationen
erkältlicb.
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